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Nach der ersten Auflage im Herbst
2019 sind jetzt die Vorbereitungen
für die zweite Erlebnisnacht in der 
5-sterne-region.ch angelaufen. An
verschiedenen Standorten werden
interessante Einblicke gewährt. 

(Eins.) Einmal mehr bietet sich am
13. Mai 2022 die Möglichkeit, die
Vielfalt der 5-sterne-region.ch näher
kennen zu lernen und an verschiede-
nen Orten hinter die Kulissen zu
schauen. Die Startsitzung für die
zweite Erlebnisnacht fand am 19. Ok-
tober statt. Das reichhaltige und ab-
wechslungsreiche Programm steht
bereits. Geplant sind fünf Stationen,
welche zwischen 15.30 Uhr und 22
Uhr individuell und in beliebiger Rei-
henfolge besucht werden können:
Dolder Haus – die spezielle Samm-

lung im ehemaligen Arzthaus; Be-
triebsbesuch bei Brita, Wasserfilter
und Wasserspender; Energieproduk-
tion beim Landwirtschaftsbetrieb Ha-
wisa mit Grünabfallrecycling; Besuch
der Wallfahrtskapelle Gormund; Be-
such des Traktoren- und Heimatmu-
seums, Pius Stocker.

Raum für Begegnungen
Der Transfer von einer Station zur
anderen ist bestens organisiert. Im
Einsatz stehen rund 30 private Oldti-
merfahrzeuge, die für einen zuverläs-
sigen Taxi-Betrieb sorgen. Selbstver-
ständlich kommt auch das leibliche
Wohl nicht zu kurz. An allen Statio-
nen werden einfache Verpflegungs-
möglichkeiten angeboten. Der Anlass
eignet sich ebenfalls hervorragend für
Gruppen, Firmen und Familien. Inte-

ressante Einblicke, spannende Kurz-
führungen, Raum für Begegnungen:
Das OK unter der Federführung des
Vereins Ortsmarketing 5-sterne-regi-
on.ch freut sich schon jetzt auf einen
tollen Anlass mit reger Beteiligung.
Es werden rechtzeitig Flyer mit nähe-
ren Angaben in alle Haushaltungen
der Region verteilt. Tragen Sie sich
diesen Anlass schon heute in Ihrer
Agenda ein: Zweite Erlebnisnacht in
der 5-Sterne-Region: Freitag, 13. Mai
2022, 15.30 Uhr bis 22 Uhr. 

Aktuelle Informationen finden Inte-
ressierte auf der Website www.5-
sterne-region.ch oder kontaktieren
Sie die Geschäftsstellenleiterin, Re-
bekka Schüpfer: 041 930 11 11, in-
fo@5-sterne-region.ch für weitere
Auskünfte.

Ortsmarketing Beromünster

Zweite Erlebnisnacht in der 5-sterne-region.ch:
Der Countdown läuft

Die Vorfreude ist dem Projektteam ins Gesicht geschrieben. Am 13. Mai 2022 ist in der Region eine weitere Erleb-
nisnacht geplant. (Bild: zvg)

Die jährliche Weihnachtsdekoration
in der Gemeinde Beromünster ist ein
Gemeinschaftswerk – sehr zur Freude
des Vereins Ortsmarketing 5-Sterne-
Region. Ein herzliches Dankeschön
an alle, die in irgendeiner Form einen
Beitrag dazu leisten. Nur mit verein-
ten Kräften und grossem Engagement
ist es möglich, die Dekorationen zu
montieren und vorweihnächtlichen
Lichterglanz in alle Ortsteile zu brin-
gen. Die Mitwirkenden: Gewerbever-
ein, Gemeinde, Ortsmarketing – und
viele ehrenamtliche Helfer:innen aus
Beromünster, Schwarzenbach, Gunz-
wil und Neudorf. Geniessen Sie mit
uns eine gemütliche Apéro-Runde bei
feinem Glühwein und Lebkuchen:
Freitag, 26. November, 17 Uhr bis 18
Uhr beim festlich geschmückten
Weihnachtsbaum in Schwarzenbach.
Noch einmal vielen Dank für Ihr Mit-
wirken!

Schwarzenbach

Nur mit vereinten Kräften…

Der Weihnachtsbaum erstrahlt.

Es soll ein Vorzeigeprojekt werden
mit überregionaler Ausstrahlung: In
Beromünster will der Kanton Luzern
in einem Pilotprojekt einen ersten
legalen Bike-Trail im Luzerner Wald
lancieren. Der Weg dahin ist steini-
ger als gedacht.

Sandro Portmann

Dass ein Bike-Trail nicht nur gerade-
aus führt und es zahlreiche Hinder-
nisse zu überwinden gilt, ist Sinnbild
für das kantonale Pilotprojekt der Bi-
kerlenkung Beromünster. Es ist ein
holpriger Weg, bis der rund 5000 Me-
ter lange Bike-Trail im Sommer 2022
eröffnen kann. Die Herausforderung
besteht vor allem darin, den verschie-
denen Bedürfnissen gerecht zu wer-
den, die der Wald heute abdeckt. Da-
mit Biker, Jäger, Spaziergänger,
Waldeigentümer aber auch die Tier-
welt sich im Wald weiterhin wohl
fühlen, braucht es einen Konsens –
und es liegt in der Natur der Sache,
dass dies bei so vielen Playern kein
einfaches Unterfangen ist. «Es ist
sehr herausfordernd und braucht
enorm viel Durchhaltewillen und Ge-
duld», erzählt Projektleiter Roman
Schuler. Nach schwierigen Diskus-
sionen zeichne sich nun aber eine
Lösung ab. Noch bis Ende November
liegt das Bike-Trail-Konzept bei der
Jagdgesellschaft Neudorf und den
Umweltorganisationen zur Stellung-
nahme. «Ich erwarte eine positive
Antwort. Sie darf kritisch sein, aber
wir wollen eine unterstützende Ant-
wort beider Akteure», sagt Roman
Schuler. Den Segen braucht das Pro-
jekt auch von 15 Waldeigentümern.
Diese erhalten im Gegenzug eine ein-
malige Entschädigung. Hier ist die Ei-

nigkeit aber grösser. «Die Mehrheit
der Verträge ist unterzeichnet», er-
zählt Roman Schuler. Noch diesen
Winter sollen die Unterlagen bei der
Gemeinde für eine Baubewilligung
eingereicht werden. Gibt diese grünes
Licht, wird der Trail im Frühling ge-
baut und im Sommer 2022 eröffnet.
Im Projektteam gab es einen perso-
nellen Wechsel: Neu ist Jörg Zeder
zweiter Biker-Vertreter und über-
nimmt die Rolle von Werner Amrein.
Beat Burren, Franz Zimmermann,
Hans-Peter Arnold, Rebekka Schüp-
fer, Roland Bucher und Werner Hüs-
ler runden das Team ab.

Keine Infrastruktur
Die Schweiz fährt Velo. Laut einer
Statistik des Branchenverbands Velo-
suisse verzeichnete die Branche im
Coronajahr 2020 das erfolgreichste
Jahr überhaupt: Über eine halbe Mil-
lion neue Fahrräder gingen über den
Ladentisch. Besonders beliebt ist der
Drahtesel auch im Michelsamt. Wie
gross dabei der Stellenwert des
Mountainbikes ist, zeigt eine Studie
des Bundesamts für Sport eindrück-
lich. Demnach hat heute das Moun-
tainbike den Fussball in der Beliebt-
heitsskala abgelöst. 7,9 Prozent
gaben 2020 an, regelmässig zu biken,
Tendenz steigend. Beim Fussball wa-
ren es lediglich 7,7 Prozent. Nur: Im
ganzen Kanton Luzern gibt es kaum
legale Bike-Trails. Lediglich im Gige-
liwald in der Stadt Luzern sowie in
der Marbachegg gibt es diese Mög-
lichkeit. Heute gilt: Abseits von be-
festigten Wegen ist das Biken illegal –
was allerdings nicht bedeutet, dass es
keine Biker hat. Im Gegenteil. Ent-
sprechend den Zahlen der Erhebung
«Sport Schweiz 2020» geht das Pro-

jektteam davon aus, dass es in Bero-
münster und den Nachbargemeinden
rund 3000 potenzielle Biker gibt, die
ihrer Leidenschaft frönen. «Ihnen
fehlt aber eine legale Infrastruktur»,
kritisiert Roman Schuler, der selber
gerne mit dem Bike unterwegs ist.
Beim Kanton ist das Problem erkannt
und er unterstützt die Koordination
und Förderung legaler Bike-Trails.
Bereits 2017 fand ein erster offizieller
Austausch mit Vertretern der Ge-
meinde, der lokalen Jagdgesellschaft,
dem kantonalen Amt für Land und
Wald (lawa) und Waldeigentümern
statt. Seit Mai 2020 wird im Gebiet
Neudorf Linde an der Umsetzung ei-
nes Pilot-Trails gearbeitet. Der ge-
plante Singletrail führt durch den
Linde-, Herlisberger- und Chüewald.
Als «Singletrail» wird ein schmaler
Pfad bezeichnet, auf dem Mountain-

biker nur hintereinander und nicht
nebeneinander fahren können. Das
Projektteam plant in einer zweiten
Etappe einen Rundkurs via Moreta-
ler-,  Eich- und Chegelwald zu reali-
sieren. «Wir haben uns im Projekt-
team dazu entschieden, mindestens
die erste Etappe bis zur Bewilligung
zu bringen. Dann müssen wir über
die Bücher», so die Einschätzung von
Roman Schuler. «Aufwand und Er-
trag stimmen hier nicht. Wir haben
im Projektteam schon mehr als 1000
Arbeitsstunden geleistet, aber es ist
noch kein einziger Meter legalisiert.
Das müsste einfacher möglich sein.»

Sponsoren gesucht
Gleichzeitig mit dem Einreichen der
Baubewilligung diesen Winter be-
ginnt das Projektteam mit der Spon-
sorensuche. Auf rund 150 000 Fran-

ken werden die Kosten des Trails ge-
schätzt. Davon sollen je die Hälfte
durch die öffentliche Hand und via
Sponsoring reinkommen. Bereits hät-
ten verschiedene Player, so etwa die
Sportförderung Luzern oder die Ge-
meinde Beromünster Beiträge in Aus-
sicht gestellt. Liegt die Baubewilli-
gung vor, übernimmt die Trägerschaft
«Mountainbike Michelsamt» den
Bau und die spätere Bewirtschaftung
des Trails. «Wir sind froh, sehr gute
Leute gefunden zu haben und freuen
uns schon jetzt über die gute Zusam-
menarbeit», sagt Projektleiter Roman
Schuler. Das Co-Präsidium teilen
sich Stephan Herzog und Matthias
Amrein. Die weiteren Aufgaben im
Team teilen sich Jasmin Egger Acher-
mann, Petra Liechti und Jörg Zeder.
«Im Sommer 2022 wollen wir die Er-
öffnung des Trails feiern», so Roman
Schuler. 

Projekt Bikerlenkung Neudorf 

Der lange Weg zum legalen Bike-Trail

Arbeiten gemeinsam am Bike-Trail: vorne, von links Petra Liechti, Jasmin
Egger Achermann, hinten, von links: Stephan Herzog, Matthias Amrein,
Jörg Zeder und Roman Schuler. (Bild: zvg)

Helfer und Sponsoren 
gesucht
Du liebst es, mit dem Mountain-
bike unterwegs zu sein? Mach mit!
Die Trägerschaft sucht Helfer für
die Bike-Trails im Michelsamt. Bist
du dabei? Für weitere Infos melde
dich bei: Jörg Zeder, Kirchmatte 2,
6025 Neudorf, 078 707 06 11, jo-
ergzeder@hotmail.com
Mehr zum Projekt «Bikerlenkung
Beromünster»: www.5-sterne-regi-
on.ch/news

Trail-Bau und Bewirtschaftung
sind mit Kosten verbunden. Bald
starten wir das Sponsoring. Bist du
bereit einen finanziellen Beitrag zu
leisten? Dann melde dich bei:
www.5-stern-region.ch/kontakt

Unter dem Titel «Folk Songs» laden
das Blasorchesters MG Neudorf und
die Feldmusik Triengen zum gemein-
samen Konzert ein.

(Eins.) Musik verbindet und bringt
Menschen zusammen, so auch für
das gemeinsame Konzertprojekt des
Blasorchesters MG Neudorf und der
Feldmusik Triengen. Die Zusammen-
arbeit bietet allen Mitgliedern nach
der längeren Probepause ein einmali-
ges musikalisches Erlebnis beim Mit-
wirken in einer grossen Blasorches-
terformation. Unter der Leitung von
Marius Brunner laden die beiden Ver-
eine am Sonntag, 5. Dezember, um 15
Uhr in der Pfarrkirche Neudorf und
am Dienstag, 7. Dezember, um 20
Uhr im Forum Triengen zum gemein-

samen Konzert ein. Die Musikant:in-
nen haben verschiedene «Folk
Songs» einstudiert. In den Konzert-
stücken werden traditionelle Melo-
dien und Texte verschiedenen Ur-
sprungs neu arrangiert oder stilistisch
nachgeahmt. Lassen Sie sich vom
Projektorchester Triengen-Neudorf
in nahe und ferne Kulturkreise ent-
führen! Der Eintritt ist frei (Türkol-
lekte). Es gelten die Zertifikatspflicht.
Im Anschluss an das Konzert in der
Pfarrkirche Neudorf sind alle zu Leb-
kuchen und Glühwein eingeladen. In
Triengen gibt es nach dem Konzert ei-
ne Festwirtschaft im Forum.

Weiterführende Informationen 
unter: www.bomg-neudorf.ch 
oder www.feldmusik-triengen.ch

Neudorf/Triengen

Jahreskonzert zu «Folk Songs»
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